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Liebe Leser*innen!  
 

Nach fünf Jahren Projektlaufzeit ist es so weit : Sie 

lesen hiermit den letzten Newsletter der Demogra-

fieberatung. Von 2017 bis 2022 konnten wi r über 

1.800 Betriebe in eine alter (n)sgerechte Arbeits-

welt begleiten.  Im Mai fand i n kleinem Kreise  eine 

Abschlussveranstaltung in Wien statt. In diesem 

Newsletter finden Sie einen kurzen  Rückblick  auf 

die Veranstaltung und die letzten fünf Jahre .  

Außerdem haben wir noch einiges vorbereitet, um 

das Wissen der Demografieberatung zu sichern und 

Ihnen zur  Verfügung zu stellen. Es gibt neue Webi-

nare, eigens aufbereitete Tools zur Selbstanwen-

dung , ein Demografiespiel  und mit unserem ĂIn-

fopointñ haben wir aktuelle Daten zur demografi-

schen Entwicklung  in der Arbeitswelt und au s der 

Demografieberatung  gesammelt  und aufbereitet. 

Klicken Sie sich gerne durch!  

Vielen Dank, dass auch Sie Teil der letzten fünf 

Jahre waren, denn: Wir schaffen Wandel. Gemein-

sam!  

-  Ihr Team der Demografieberatung  

 

In dieser Ausgabe  

 

Seite 2: RÜCKBLICK AUF FÜNF JAHRE  

DEMOGRAFIEBERATUNG  

Fünf Jahre, die unterschiedlicher nicht 
hätten sein können. Blicken Sie mit uns 
zurück auf die Demografieberatung für 
Beschäftigte + Betriebe . 

 

Seite 5 : DIE TOOLS ZUM DOWNLOAD  

Auf der Website der Demografieberatung 
können Sie sich nun ausgewählte Tools 

downloaden!  

 

Seite 8 :  WEBINARE  

Unterstützend zu den aufbereiteten Tools, 
erklären die Berater*innen in diesen On-
line -Sessions Schritt für Schritt die Um-
setzung von Exchange Mentoring, 
HANSE- Interview und Generationendia-
log.  
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Ein Erfolgsprojekt geht zu Ende: 

Fünf Jahre Demografieberatung . Ein Rückblick.

 

Im Juni  2017 hat die Demografieberatung für Beschäftigte + Betriebe gestartet und 

seither mit über 1.800 Betriebe n in Österreich individuelle Lösungen  für  die Herausfor-

derungen  des  demografischen Wandel s gesucht und  umgesetzt. Nach  einer Laufzeit von 

fünf Jahren, endet die Demografieberatung nun am 30. Juni 2022.  Als Teil des  gemein-

samen Abschluss es fand am 10. Mai 2022 eine Abschlussveranstaltung mit Vertreter*in-

nen de r Verwaltungs behörde des  Europäischen Sozialfonds , des Bundesministeriums 

für Arbeit, de r Expert*innen -Gruppe de r ESF-Förderpriorität  ĂAktives und gesundes Al-

ternñ, sowie externen Expert*innen, Berater*innen und Best -Practice -Betrieben statt.  

 

  

 
  

Für einen gelungenen Projektabschluss gab die Veranstaltung nicht nur einen Rückblick über  die 

letzten fünf Jahre, sondern versuchte die gesammelten Erfahrungen  wieder neu ein zuordnen , 

daraus weitere Learning s für die Zukunft zu ziehen und neue Impuls e zu setzen. D enn al-

ter (n)sgerechte Arbeitswelten verlangen eine ständige Evaluierung der Gegebenheiten, um auf 

Wandel und Änderungen reagieren zu können. Und nicht nur die letzten Jahre, auch die beiden 

Inputs von Dr. in  Laura Naegele  und Mario Kwas, MA  zeigten: Die Arbeitswelt braucht kreative 

und nachhaltige Lösungen, um die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Generationen zu för-

dern und Beschäftigung aller Generationen zu garantieren . Es geht darum, Nachfolgeplanung 

langfristig zu gestalten und Mitarbeiter*innen durch lebensphasenorientierte Personalplanung 

bis zum Üb ergang in die Pension arbeitsfähig in Beschäftigung halten zu können. Schlichtweg 

geht es um eine Arbeitsumgebung, die alle Mitarbeiter*innen mitnimmt und in der sich alle wei-

terentwickeln können.    
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Entlang der fünf Handlungsfelder ï Arbeitsgestaltung, Führung und Kultur, Personalmanage-

ment, Wissen und Kompetenzen, Gesundheit ï entstanden  in der Beratung  über 150 Tools, die 

in den Betrieben entwickelt, umgesetzt und zur nachhaltigen Weiterverwendung zur Verfügung 

gestellt wurden. Dieses Wissen wurde i m Z uge der  Abschlussveranstaltung in einem Marktplatz 

von den Berater*innen in Tandems aufbereitet und präsentiert. Hierbei wurden der Demogra-

fiebarometer zur Ableitung individueller Maßnahmen im Betrieb, das Exchange Mentoring, das 

HANSE- Interview und der Ge nerationendialog hervorgehoben.  

 

Ausgehend von einer individuellen Analyse der Altersstruktur im Betrieb und der Erhebung der 

IST -Situation inkl. potentieller und akuter Herausforderungen, setzt e die Demografieberatung 

nicht nur die komplette Beratung und Begleitung um, sondern sensibilisiert e hinsichtlich Alters-

diversität und alter (n)sgerechten Arbeitswelten im Betrieb. Die Einbeziehung der Betriebe, der 

Entscheidungsträger*innen und der Belegsch aft ist ein zentraler Faktor  in der Demografiebera-

tung und mitunter Grund  des Projekt erfolgs . Die Vernetzung zwischen den Betrieben, der Aus-

tausch und das Einholen von Rückmeldungen und Erfahrungen mit dem Projekt durch die Öf-

fentlichkeitsarbeit und die Fo llow -up -Befragung en, ließen über  die Laufzeit hinweg wichtige 

Rückschlüsse auf die Bedarfe der Betriebe und die geforderten Maßnahmen durch die Demogra-

fieberater *innen zu. Weshalb auch bei der Abschlussveranstaltung dieser wichtige Austausch 

nicht fehlen durfte! Vielen Dank an den Hubertushof Ranzmaier , die Österreichischen Bun-

desforste  und das Autohaus Madner & Panholzer , für die Teilnahme an der Veranstaltung 

un d die exklusiven Einblicke in die Beratung ï und die Zeit nach der Demografieberatung!  

Zusätzlich zur Beratungsleistung entstand mit der Demografieberatung ein Angebot aus über 

150 Informations -  und Vernetzungsveranstaltungen (ĂActive-Ageing -Zirkelñ) und mehr als 20 

Webinar -Sessions zur kostenfreien bedarfsorientierten Nutzung. Für eine ausgewogene Darstel-

lung aus  wissenschaftlichem Status Quo und praxisnaher Anwendung wurde ergänzend auf einen 

externen Expert*innen -Pool aus dem deutsch -  und englischsprachi gen Raum zurückgegriffen. 

Mithilfe des Monitoring s und den  sechs Monate  nach Beratungsabschluss stattfindenden Follow -

up -Gesprächen durch die ÖSB Social Innovation, konnten das Projekt und seine  Angebote stets 

zeitnah an d ie Bedürfnisse der Betriebe und ak tuellen Entwicklungen der Ar -  
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beitswelt angepasst werden. Aufgrund dieser individuellen Anpassung an die Bedarfe und die 

Berücksichtigung der spezifischen Situationen im Betrieb, geben rund 90%  aller befragten Be-

triebe an, (sehr) zufrieden mit der gesamten Durchführung der Demografieberatung zu sein.  

 

Wir bedanken uns bei allen, die mit uns diese s Projekt umgesetzt haben  und blicken zurück auf 

ein agiles Projekt, dass es geschafft hat, Wandel voranzutreiben, indem es Wandel vorlebt , u nd 

das mit sämtlichen Entscheidungsträger *innen  im Betrieb, der Belegschaftsvertretung und den 

Mitarbeiter*innen.  Vielen Dank für fünf erfolgreiche Jahre Demografieberatung. Wir schaffen 

Wandel. Ge m einsam!  
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Demografieberatung zur Selbstanwendung 

Jetzt die Tools der Demografieberatung downloaden!  

 

Wie bereits im letzten Newsletter angekündigt, haben wir ausgewählte Tools der Demo-

grafieberatung aufbereitet und auf www.demografieberatung.at  als Downlo ad bereitge-

stellt. Klicken Sie sich gerne durch die Tools ! Sie erhalten  darin  spannende Ansätze zur 

Umsetzung von generationenübergreifendem Wissensmanagement, generationensensib-

ler Führung und alter (n)sgerechte r und lebensphasenorientierte r Nachfolgeplanung  und 

können diese mit den Arbeitsblättern gleich direkt in die Tat umsetzen!  

 

 

 

 

 

Was sind die Bedürfnisse der einzelnen 

Generationen, wie wollen sie geführt wer-

den und wi e führen sie? Einen Einblick in 

die generationengerechte Führung  

erhalten Sie mit unserem Leitfaden:  

 

 

 

Um die Unterschiede und Gemeinsam-

keiten der Generationen im Blick zu 

behalten, hilft das Generationen -

Plakat:  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.demografieberatung.at/
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Generationengerechte-Fuehrung_Broschuere-A4_2022.pdf
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Generationen-Ueberblick_Plakat-A1_2022.pdf
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Im Leitfaden zum generationenüber-

greifenden Wissenstransfer  erhalten 

Sie Methoden , um  das Wissen im Team 

sichtbar zu machen und altersübergrei-

fend zu teilen :  

 

Um Wissenstransfer gleich im Betrieb zu ver-

ankern, unterstützt das  Exchange Mento-

ring : Als Sonderform des Mentorings fördert  

es nicht nur altersübergreifendes Lernen, 

sondern unterstützt auch beim Binden und 

Halten aller Generationen im Betrieb :  

 

Ein g elungenes Nachfolgemanagement 

hilft  dabei ,  Wissensverlus t  zu vermeiden 

und Mitarbeiter*innen bis  zum Übergang in 

die Pension arbeitsfähig im Betrieb zu hal-

ten.  

 

 

Mit dem HANSE - Interview  machen Sie Wis-

sen im Zuge von Übergaben sichtbar und si-

chern es für künftige Prozesse:  

 

https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Wissensmanagement_Broschuere-A4_2022.pdf
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Exchange-Mentoring_Broschuere_A4_2022.pdf
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Nachfolgemanagement_Broschuere-A4_2022.pdf
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_HANSE-Interview_Broschuere-A4_2022.pdf
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Das Infoblatt und das Arbeitsblatt Candi-

date Personas unterstützt beim genera-

tionensensiblen  Recruiting, um Mitarbei-

ter*innen zu finden und diese dann auch 

im Betrieb zu halten:  

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Candidate-Personas_Infoblatt-A4_2022.pdf
https://www.demografieberatung.at/wp-content/uploads/2022/05/TOOL_Candidate-Personas_Arbeitsblatt-A4_bearbeitbar_2022.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=FmW5uIZ3kes
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WEBINARE  

Im Gegensatz zum klassischen Mento-

ring, werden beim Exchange Mentoring 

die Rollenzuweisungen (Mentor*in und 

Mentee) aufgelöst : B eide Personen sind 

sowohl Lehrende als auch Lernende. 

Der Demografieberater  Mag. Markus 

Peböck erklärt in dieser Online -Session, 

wann ein Exchange Mentoring für Ihren 

Betrieb in Frage kommt und wie Sie 

Schritt für Schritt einen solchen Prozess 

auf -  und umsetzen.  

Das Generationen -Quiz ist ein einfaches 

Tool, um die Belegschaft hinsichtlich der 

Bedürfnisse der unterschiedlichen Ge-

nerationen zu sensibilisieren und diese 

sichtbar zu machen.  

Die Demografieberaterin Ing. in Mag. a 

Marion Lercher erklärt in dieser Online -

Session, wie Sie das Generationen -Quiz 

als Workshop umsetzen und darau s 

weitere Maßnahmen wie alter sge-

mischte Arbeitsgruppen und Tandems 

ableiten können.  

Das HANSE - Interview nach Dave  

Snowden ist eine einfache Form, um 

Wissen abzufragen, sichtbar zu machen 

und bei Übergaben und Nachfolgen zu 

bewahren. Die Demografieberaterin 

Mag. a Michaela Pawlek erklärt in dieser 

Online -Session, worauf Sie achten müs-

sen und wie Sie das HANSE - Interview 

einfach im eigenen Betrieb umsetzen.  

https://www.youtube.com/watch?v=opX669K4_Kw

